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Trichodon cylindricus (Hedw.) Schimp.
Sparriges Doppelhaarmoos, Ditric, Cylindric Ditrichum
Charakteristische Merkmale: Trichodon cylindricus ist durch eine einzigartige Kombination folgender Merkmale
gekennzeichnet: (1) Blätter mit ausgeprägter scheidiger Blattbasis, plötzlich in eine lange, borstenförmige Spitze
verschmälert. (2) Rippe die Blattspitze ausfüllend. (3) Blattspitze ringsum mamillös-gezähnt. (4) Rhizoidgemmen oft
vorhanden, meist aus einer großen und zwei kleineren Zellen bestehend.
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Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004



































Ausserrhoden, Basel, Basel-Landschaft, Basel-Stadt,
Bern, Freiburg, Glarus, Graubünden, Jura, Luzern,
Neuenburg, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz,




Schweiz: im Jura selten, sonst überall verbreitet,
aber nicht häufig; kollin bis alpin.
Europa: weit verbreitet, nördlich bis in die arktischen
Regionen reichend.
Weltweit: Nordamerika, Europa, Kanarische Inseln,
West-, Nord-, Ost- und Zentralasien, Neuseeland.
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Ökologie
Lebensraum: an offenerdigen Stellen in Wäldern, Wiesen und Mooren, in alpinen Rasen und in Zwergstrauchheiden,
auch auf Äckern und in Gärten, gern an Weg- und Grabenrändern sowie auf den Wurzeltellern umgefallener Bäume;
lichtreich.
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Zeigerwerte
nach Urmi 2010, verändert - Erläuterungen siehe www.swissbryophytes.ch
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Beschreibung
Pflanzen: ohne Kapseln kaum grösser als 1 cm, in lockeren Räschen oder Herden. Rhizoidgemmen oft vorhanden,
hellbraun, glatt, meist aus einer großen und zwei kleineren Zellen bestehend.
Blätter: sparrig abstehend, verbogen, trocken +/- gekräuselt, flachrandig, vor allem die oberen mit ausgeprägter
scheidiger Basis, plötzlich in eine lange, fast ganz von der Rippe ausgefüllte, ringsum mamillös-gezähnte
Pfriemenspitze verschmälert. Laminazellen im Scheidenteil verlängert-rechteckig bis linealisch, oberwärts rechteckig
bis fast quadratisch.
Sporophyten: selten. Seta bis 2.5 cm lang, gelblich bis rötlich. Kapsel aufrecht bis geneigt, gerade oder gekrümmt,
zylindrisch, glatt. Sporenreife von Spätfrühling bis Sommer.
Informationsstand 01.2013
Anmerkungen
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Habitus / trockene Pflanze
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Asexuelle Reproduktionsorgane /
Rhizoidgemmen
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Kapsel / ganze Kapsel
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Blatt / ganzes Blatt
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Blatt / Blattquerschnitt
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Stämmchen / Querschnitt
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Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Lamina Querschnitt
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Zellen / Rippe Querschnitt
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Ähnliche Arten
Dicranella crispa, D. schreberiana, D. grevilleana
Vor allem steril leicht mit Dicranella-Arten zu verwechseln, insbesondere mit D. crispa, D. schreberiana sowie in
höheren Lagen mit D. grevilleana.
Blattspitze nur an den Rändern gezähnt oder ganzrandig -> Trichodon cylindricus: Blattspitze ringsum durch
austretende Zellenden mamillös-gezähnt.
Kapsel reif eiförmig bis ellipsoidisch, z.T. mit Kropf -> Trichodon cylindricus: Kapsel schmal-zylindrisch, ohne Kropf.
Rhizoidgemmen mehrzellig, kugelig -> Trichodon cylindricus: meist nur aus einer großen und zwei kleineren Zellen
bestehend.
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